Redaktion, Druc und Verlag von 
N. Oraßmaun, 
Kirchplatz Nr. 3. 

Inſerate: Die Petitzeile 1 Sur 


Amame: Kirchplah 3 und Schulgenfrage 17 
bei O. H. T. Beppe. 


Nr. 291. 


Stettiner Zeitung. 


Dienſtag, 12 Dezember 


eis der Zeitung auf der Bor, vi 
16 Sgu, in Stettin monatlich 


— — 


Landtags⸗ Verhandlungen. 
eordnetenhaus. 


Sitzung vom 9. Dezember. 
Die 5. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes 
½ Uhr vom Präſidenten v. Forcken⸗ 


wude um 11 
beck eröffnet. i 


Dias Haus ehrt das Andenken der verſtorbenen 
Abgg. Gropius und Crümer (Torgau) durch Erheben 
von den Plätzen. Neu eingetretene Mitglieder wer⸗ 
den den Abtheilungen zugewiesen, Urlaubsgeſuche wer⸗ 
gung 
des Belagerungszuſtandes in Königshütte geht an die 


Juſgtommiſſſon; die Ueberſichten über den Fortgang 


den bewilligt. Die Denkſchrift wegen 


der Bauten der preußiſchen Staatsbahnen pro 1869 
und 70 geht an die Handelskommiſſlon. 
Nach anderen geſchäftlichen Mittheilungen und 


vor dem Eintritt in die Tagesordnung erhalt das] 


Wort der Handelsminiſter Graf Itzenplitz: Ich 
habe drei Geſetzentwürfe vorzulegen: der erſte betrifft 
Eiſenbahnen und zwar: 


ng, eine Bahn von Limburg a. Lahn — Camberg 
900,000 Thlr., zur Vermehrung der Betriebsmitte! 


auf den Staatsbahnen 4,200,000 Thlr., das macht 
zuſommen 27. Millionen, welche in der Art zu be- 


ſchaffen find, daß 2 Millionen aus den Beſtänden 


des Staats⸗Aktiv⸗Kapitalien⸗FJonds, der Reſt aus der 
Veräußerung eines entſprechenden Betrages von Ver⸗ 
ſchreibungen konſolidirter Anlehen genommen wird; 
der Bedarf pro 1872 iſt auf 14 Millionen, der pro 
1873 auf 10 Millionen veranſchlagt. Ferner bitten 
wir um eine nachträgliche Bewilligung für Eijenbab- 
nen, die bereits genehmigt find und aus deren Fonds 


Geld zu ſparen. f 

Die Vorlagen 
die Finanzkommiſſion. 

0 eite Geſetzentwurf betrifft die 


Der dritte Entwurf betrifft die Dampfkeſſel und 
deren Behvndlung, wenn fie bei ihrer Aufſtellung ge- 
Perig geprüft find. — Dieſer Entwurf wird der 
Vommiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen. 
Der Minifter des Innern legt einen Ge⸗ 
ſeßentwurf vor, welcher den Kreis Meiſenheim be⸗ 
i in Bezug auf die General-Brandverficherungs- 
vu million. — Die Vorlage wird durch Schluß- 
Verathung erledigt werden. 
Der Minifter des Innern legt einen an- 
dern Geſetzentwurf vor, betreffend die jährliche Ueber 
weiſung einer Summe von 142,000 Thlr. und eines 

Kapitals von 46,380 Thlr. an die Kommunalſtände 

des Regierungsbezirks Wiesbaden. — Die Beſchluß⸗ 

faſſung über die geſchäftliche Behandlung dieſer Vor⸗ 
ge wird bis nach deren Vertheilung ausgeſetzt. 

5 Sinanzminifter Camphau ſen: Ich habe dem 
auſe noch vier Geſetzentwürfe vorzulegen (Unruhe). 
zer erſte derſelben betrifft die Verwendung der der 

atskaſſe aus Zoll und Steuern zugewieſenen ein- 
aligen Einnahmen. 
kahn, daß Preußen in dieſem laufenden Monat zum 

I ten Mal in dem Falle fein wird, die zur An- 
chreibung gelangenden Steuerbeträge an Eingangs- 
Mn Ausgangsabgaben auf Salzſteuer auf Brannt⸗ 
i uſteuer vorzuſchießen, um dem Reiche Zahlung zu 
sr en, bevor dit entſprechenden Steuerbeträge in die 
1850 ſche Kaſſe gefloſſen ſind. Vom 1. Januar 
t 2 ab wird vielmehr die Kreditirung ſolcher 
boten für Rechnung des Reiches erfolgen. Wie 
die, ich die Summe belaufen wird, die in Folge 
ae veränderten Einrichtung dem Staate Preußen 

1 len wird, läßt ſich nicht genau überſehen, aber 

n ziemlich zutreffender Anhalt wird dadurch gewon- 

gen“ daß wir die Summe kennen, die wir im vori- 

dor Jahre rückſtändig hatten. Es ſind darnach im 

aden Jahre am 1. Dezember rückſtändig geweſen 

90 in den Monaten des Jahres 1871 einge gan⸗ 

1,80 im Januar 1,700,000 Thlr., im Februar 

1700.00 Tölr, im März 2 Millionen, im April 

Jun 000 Thlr., im Mat 2,200,000 Thlr., im 

ing 2,200,000 Tolr. Wir ſchlagen Ihnen vor, 
bens die Ermächtigung zu ertheilen, dieſe Geſammt⸗ 
q ee von 11,600,000 Thlr. und ferneren 2,600,000 
fließe welche aus der Aufhebung des Staatsſchatzes 
derben, zu den unten zu bezeichnenden Maßregeln zu 


bag den Die Erſparniß würde 45,000 Thlr. be⸗ 


en f 1 
get, u. — (Dieſer Geſetzentwurf wird an die Bud⸗ 
lonmiſſion verwieſen.) 

manzminiſter Camphauſen: Der zweite Ge⸗ 


rr 


r 


1. die Bahn von Memel- 
Tilſit, welche 5,800,000 Thlr. koſtet, ferner eine 
Bahn von Bebra nach Friedland mit Zweigbahn 
nach Iſerlohn, die bei Eſchwege mündet. Dieſe koſtet 
7,600,000 Thlr., eine Bahn von Harburg nach 
Stade 3,300,000 Thlr., eine Bahn zur Abkürzung 
der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahn von Hansdorf nach 


andere Objekte beſtritten worden find, um dem Staate 
gehen an die Handels- und an 


Aufhebung 
A der ſchleſiſchen Hege, Wart. und u 


fung wir in dieſem Augenblicke unternehm 


Ich habe ſchon neulich er-| fir 


ſetzentwurf bildet eine Ergänzung des Geſetzes über lage berichtet hatte, und wendet ſich zuletzt zur Vor⸗ 
die Obetrechnungskammer. In dem: Gefege über die berathung des Etats pro 1872. 
Oberrechnungskammer findet ſich eine Beſtimmung, Ein Antrag auf Vertagung der Debatte bis 
daß die Mitglieder dieſer Kammer nicht Mitglieder] nach vollſtändiger Kenntnißnahme der heute gemachten 
eines der beiden Häuſer des Landtages ſein dürfen. Finanzvorlagen wird angenommen. 
Es bedingt dies eine Zuſatzbeſtimmung zu dem be⸗ Schluß der Sitzung 1 ¼ Uhr. 
treffenden Artikel der Verfaſſuug, und ich erlaube Montag 11 Uhr. 

mir, Ihnen einen derartigen Gejegentwurf zu über⸗ Tagesordnung: Etat pro 1872 (Generaldiskuſ⸗ 
reichen. — Ferner iſt dem Miniſter des Innern und ſion), Bericht über den Entwurf wegen Aufhebung 
mir die allerhöchſte Ermächtigung zu Theil geworden, des Staatsſchatzes. 

dem Haufe einen Geſetzentwurf vorzulegen, betreffend 

die Aufhebung der Abgaben von Geſindebüchern. Es Deutſchland. 

handelt ſich dabei um eine Ausgabe für die Staats⸗ ** Berlin, 10. Dezember. Am geſtrigen Tage 
kaſſe von 40,000 Thaler. (Dieſer Geſetz⸗Entwurf iſt denn endlich nach achttägigen Kommijfionsfigungen 
wird an die Kommiſſion für Finanzen und Zölle und Frakklonsberathungen das Abgeordnetenhaus in 
eine Plenarſitzung eingetreten; in derſelben wurden u. 


verwieſen.) 

Finanzminiſter Camphauſen: Viertens habe] A. vom Handelsminiſter Vorlagen über den Bau ver⸗ 
ich Ihnen eine auf die Steuerreform bezügliche um- ſchiedener Eiſenbahnen eingebracht, vom Finanzminiſter 
faſſende Vorlage zu machen. Geſtatten Sie mir, mehrere Geſetzentwürſe wie über Aufhebung der Mahl⸗ 
dieſen Gefegentwurf mit einigen Bemerkungen über] und Schlachtſteuer als ſtaatliche Steuern, über Be- 
das Verhältniß, in dem der preußiſche Staat zu den ſeitigung der Klaſſenſteuer in der unterſten Klaſſe, 
noch zu erwartenden Kriegskontributionen ſteht, ein⸗ über die Ausdehnung der letzteren Steuer auf die 
zuleiten. Es iſt bekannt, daß die franzöſtſche Regie- ganze Monarchie u. ſ. w. Die General-⸗Diskuſſion 
rung auf die 5 Milliarden bis jetzt erſt gezahlt hat: über den Staatshaushaltsttat wurde bis auf morgen 
1) 325 Millionen Francs als Abrechnung der elſaß⸗ vertagt. Ueber die ferner dem Landtage zu machen- 

den Vorlagen verlautet zunächſt, daß die, betreffend 


lothringiſchen Eiſenbahnen, und 2) theils in Baar, 
die Kreisordnung, nunmehr im Staatsminiſterium zum 


theils in Wechſeln 1 Milliarde, 175 Mill. Francs. 
Bis Ende April 1872 wird ſie noch zu zah Abſchluß gebracht und ſoweit gediehen ift, daß fie der 
ben 650 Mill. Fres. Ueber die 2 Milliarde Landesvertretung unterbreitet werden kann; daß dies 

aber, wie in mehreren Blättern verlautet, zuerſt dem 


dann, alſo nach ungefähr 5 Monaten das Re 
ben wird, iſt ſchon vollſtändig disponirt. Der e Herrenhauſe gegenüber geſchehen ſolle, muß ſtark be⸗ 
zweifelt werden. — Die Abſicht, aus Abgeordneten⸗ 


Preußen wird vor der Hand aus dieſen 
nichts beziehen. Die nächſte fällige Zahlung kreiſen heraus die Vorlegung auch eines Civilpenſions⸗ 
erſt im März 1873 und die Hauptzahlung geſetzes anzuregen, kann inſofern als verſpätet betrach⸗ 
ſtatt. Bei der Vorlage, die Ihnen gemacht tet werden, als ein ſolches auch ohne die parlamen⸗ 
net nun die Staatsregierung durchaus nicht -tariſche Initiative bereits in Arbeit genommen und 
jenigen Beträgen, die erſt in Zukunft fällt bereits joweit gefördert ift, daß deſſen Vorlegung wohl 
ſie glaubt allerdings, daß unſer Verhältniß noch vor Ablauf dieſer Seſſton kann entgegengeſehen 
reich ein friedliches bleiben wird, und daß werden. — Die Mittheilung, daß man Allerhöchſten 
die eingegangenen Verpflichtungen erfüll Ortes, damit umgehe, den Abg. Windthorſt in das 
Herrenhaus zu berufen, kann wohl nur als ein pi⸗ 


jo zuverſichtlich eine ſolche Erwartung je 8 
Bundesregierung hat die Gewißheit de ſter Einfall der betreffenden Blätter angeſehen wer⸗ 
vorzuzlehen. Alſo, meine Herren, den. — Von Intereſſe iſt, daß man in laufmänni⸗ 
lichen Kreiſen den diesjährigen Handelsverkehr als den 
günſtigſten ſchätzt, den man bisher in Preußen wie 
im Zollverein gehabt hat. Im Allgemeinen waren 
in Zukunft noch umfaſſendere zu löſen. Sehr vieleſ die Kräfte der Induſtrie in ſelten großem Umfange in 
Fragen find durch die Reichsgeſetzgebung umgrenzt, Anſpruch genommen, jo daß in einzelnen Jabrikations⸗ 
3. B. das große Gebiet der indirekten Steuern. Ich] zweigen die gemachten Beſtellungen jelbft bis zum 
habe mich hier damit nicht zu beſchäftigen; daß ſie Frühjahr nicht werden bewältigt werden können; na⸗ 
meiner Aufmerkſamkeit nicht entgeben, glauben Sie mentlich gilt dies von den Maſchinenfabriken, den 
mir gewiß. Ich habe es alſo mit dem Partikular⸗ Nähmaſchinenfabriken und der Möbeltiſchlerei. Die 
ſtaat Preußen zu thun und da hat die Regierung es Beſtellungen haben ſich ebenſoſehr vom Aus- wie vom 
für nöthig erachtet, die unteren Klaſſen der Bevölke- Inlande gemehrt, und es ift daher um jo ſchärfer zu 
rung von Steuern zu entlaſten, nicht mit einer Mil- tadeln, daß nur wenige Induſtriezweige die durch den 
lion, ſondern nach Lage der Finanzen viel weiter] Krieg gebotene Gelegenheit, von franzöſiſchem Einfluß 
greifend. (Beifall.) Wir haben eine Minderausgabeſſich frei zu machen, ergriffen haben. Nennenswerth 
von 2½ Millionen, die noch vermehrt wird durch ſiſt beſonders die Blumenfabrikation, für welche nach 
Erſparniſſe in Folge der bei den Staatsſchuldſcheinen wie vor Einkäufe in Paris gemacht worden find und 
eintretenden 1Ojährigen Tilgungsperiode. Unter die- in deren Intereſſe ſich ſelbſt viele deutſche Geſchäfts⸗ 
ſen Umſtänden und bei aller Vorſicht ſchlagen wirf leute nach Frankreich begeben haben, wiewohl von dort 
eine Maßregel vor, die 2½ Mill. Ausfall hervor- ausgewieſene deutſche Arbeiterinnen das völlig unn 
bringt und die darin beſteht, daß wir die Mahl- thig machten. 
und Schlachtſteuer aufheben und die Klaſſe I. A. Berlin, 9. Dezember. Die Feier des St. Ge⸗ 
der Klaſſenſteuer beſeitigen. (Beifall.) In den Jah⸗ſorgs-Ordens, welche in dieſen Tagen in Petersburg 
ren 1869, 1870 und 1871 waren durchſchnittlichf ſtattgefunden hat, könnte die Franzoſen in ihren 
7,760,700 Steuerpflichtige, von denen 6,000,000 Phantaſſen über einen im Bündniß mit Rußland ge- 
ür die I. Klaſſe und von dieſen für die Ia. 5,061,171 gen Deutſchland zukünftig zu führenden Krieg ein 
wenig zur Befinnung bringen. In Wort und Bild 
malt man ſich in Poris jetzt aus, wie Rußland und 
Deutſchland nothwendig miteinander handgemein, der 
deutſche Adler von dem ruſſiſchen Baren zerriſſen 
werden und das edle Volk der Franzoſen dem todten 
oder zum Tode müden Vogel dann einige Federn 


Nächſte Sitzung 


Steuervflichtige, welche von der Zahlung mit einem 
Schlag befreit werden ſollen. Der Vorſchlag hat 
auch die Bedeutung, daß er die Beſeitigung der 
Mahl- und Schlachtſteuer erſt möglich macht. Die 
Mahiſteuer ſoll vom 1. Januar 1873 gänzlich auf- 
gehoben werden, damit die Kommunen Zeit haben, 
den Ausfall durch andere Mittel auszugleichen. Es auszurupfen Muth und Gelegenheit finden werde. 
ſoll ihnen auch geſtattet werden, unter gewiſſen Vor- Selbſt Blätter, welche noch vor Kurzem die franzöſi⸗ 
ausſetzungen die Schlachtſteuer für kommunale Zwecke ſchen Hoffnungen auf Rußland als eitel bezeichnet 
fortzuerheben, um jene Deckung herbeizuführen, wo- hatten, wie das „Journal des Debats“ zerbrechen 
gegen fie verpflichtet find, für die Klaſſenſteuerpflich- ſich jetzt über die Spannung zwischen Dentſchland 
tigen EB: J. w. ein Averſum an den Staat zu und Rußland und die Folgen eines Zukunftskrieges 
zahlen und jo die Steuerzahler zu befreien. Nehmen beider Staaten den Kopf. Der Kaiſer von Rußland 
Sie die Vorlage an, ſo iſt dies ein großer Schritt hat dagegen in dem Trinkſpruch, welchen er geſtern 
auf dem Wege der Reform. auf den deutſchen Kaiſer als älteſten Ritter des höch- 
Die Vorlage ſoll gedruckt werden, ehe über ihre) ften ruſſiſchen Ordens ausbrachte, feine freundſchaft⸗ 
geſchäftliche Behandlung Beſchluß gefaßt werden kann. lichen Geſinnungen für Deutſchland ſehr herzlich aus⸗ 
Abg. Koſch klagt über den unerträglichen Zug] geſprochen und die Gewähr, welche dieſe Freundſchaft 
auf der linken Seite des Hauſes. beider Staaten für den europäifchen Frieden enthalte, 
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und ſehr beſtimmt betont. 
überweiſt das Geſetz über die Befugniß der Oberrech⸗ Die Franzoſen werden ſich durch dieſe Abwei⸗ 
nungskammer an eine Kommi,flon von 14 Mitglie- ſung, welche ihren Wünſchen und Rachegedanken zu 
dern und ſetzt die Beſchlußnahme über die geſchaftliche Theil wird, ſchwerlich in ihren Phantaſien beirren 
Behandlung wegen der Stempelabgaben von gewiſſen laſſen, jo wenig, als vor zwei Jahren ein dem ge- 
beim Grundbuchamte anzubringeuden Anträgen auf 8 genwärtigen ganz entſprechender Vorgang ihnen die 
Wochen aus. Augen öffnete. Es war am 7 Dezember 1869, 
Das Haus genehmigt ſodann in Schlußberathung als dem hundertjährigen Stiftungstage deſſelben 
en Entwurf, betreffend die naſſauiſche Brandverſiche-⸗[„Weorgordens, da Kaiſer Alexander unſern Konig in 
rungs-Anſtalt, nachdem Abg. Braun über die Vor⸗ beſonders auffallender Weiſe ehrte, indem er ihm ale 


+ 


dem Sieger von Königgräg die erſte Kl 
Ordens verlieh, welche keinen andern leben! 
hat, und zugleich die Freundſchaft und Wa 
ſchaft mit Preußen in nachdrücklichſter We 
lich hervorhob. General Fleury, welcher d 
franzöſiſcher Botſchafter in Petersburg d 
für eine Annäherung Frankreichs an Ruß 
diren ſollte, war Zeuge dieſes Austauſcht 
ſchaftlicher Geſinnungen, aber deſſen Bede 
er jo wenig als die franzöſiſche Regierung 
Man rechnete im Juli 1870 in Paris ſeh 
auf die Unterftügung Rußlands und ſparte 
durch nichts erſchütterten Zuverſicht keine J 
dieſe Unterſtügung zu werben. Die Krie 
werden alſo an der Seine auch jetzt ſchn 
hören. Aber neben der tiefen Erſchöpfr 
reichs, welche die Botſchaft des Herrn T 
aller prunkenden Redensarten ſehr ſcharf 
werden die guten Beziehungen, in welche 
land zu ſeinen beiden öſtlichen Nachbarre 
dennoch als die erfreulichſte Friedensbürgſchaft zu or⸗ 
trachten ſein. 8 
— Gewiß war es richtig, daß das Abgeordne⸗ 
tenhaus geſtern beſchloß, die Generaldiskuſſion des 
Staatshaushalts zu vertagen und in dieſelbe erſt 
morgen einzutreten. Die wichtigen Erklärungen des 
Jinanzminiſters legten den Fraktionen des Hauſes die 
Pflicht auf, den Etat in Zuſammenhang zu bringen 
mit den Steuernachläſſen, über die in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen bis geſtern theils ungenaue, theils un⸗ 
zureichende Angaben kurſirt hatten. So kam es Allen 
überraſchend, daß Herr Camphauſen vorſchlug, vom 
1. Januar 1873 ab die Schlacht- und Mahlſteuer 
ganz in Wegfall zu bringen. Die Kammer war 
hierüber hocherfreut und thrilt des Miniſters Anſicht 
durch alle Parteien hindurch, daß die Aufhebung ge⸗ 
rade dieſer irrationellen Steuer eine weſentliche Re⸗ 
form in ſich ſchließt. Außerdem ſoll bezüglich der 
Klaſſenſteuer die ärmere Bevölkerung eine Entlaſtung 
erfahren, eine Maßnahme, die ebenfalls den leb 
teſten Beifall des Hauſes fand. Auf dieſe beid 
Geſetzesvorſchlage beſchränkt ſich der überhaupt zu ers 
wartende Steuernachlaß, ſo daß der Fortfall der Zei⸗ 
tungsſteuer als auf unbeſtimmte Zeit vertagt ange- 
ſehen werden muß. Herr Camphauſen abſtrahirt als 
vorſichtiger Finanzmann von den zukünftigen Ein⸗ 
nahmen aus der franzöſiſchen Kriegskontribution und 
trifft, was die Kammer billigt, ſeine Dispoſitionen 
auf Grund greifbarer Objekte innerhalb eines genau 
zu überſehenden Kreiſes. Wenngleich nicht bezweifelt 
wird, daß Frankreich ſeinen Verpflichtungen gewiſſen⸗ 
haft nachkommen werde, ſo gebietet die elementarſte 
Klugheit, die Verwendung zu erwartender Einnahmen 
namentlich zum Zweck weiterer Steueraufhebungen um 
ſo mehr zu vertagen, als abermalige größere Zah⸗ 
lungen in naher Ausſicht ſtehen. Der Fortfall der 
beiden genannten Steuern repraſentirt den faltiſchen 
Gewinn aus der allgemeinen Finanzlage ſelbſt, für 
den Fall, daß der Reſt der Kontribution nicht ein⸗ 
ginge. Wie ſeinerſeits das Abgeordnetenhaus die 
morgen beginnende General⸗Diekuſſion dazu benutzt, 
um dem Finanzminiſter weitere Vorſchläge zu machen, 
ſo wird Herr Camphauſen über das Detail ſeines 
Finanzplans ſich ebenfalls ausführlich erklaren. Zu 
konſtatiren iſt ſchon heut, daß durch das der Kammer 
mitgetheilte Finanzexpoſs die Stimmung in allen par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen eine dem Miniſter günſtige iſt. 
Gefordert wird der gute Eindruck durch die Nüchtern⸗ 
heit und Ruhe, womit Camphauſen ſeine Auseinan⸗ 
derſetzungen vornahm. Die Zuſtimmung im Ganzen 
ſchließt ſelbſtredend nicht aus, daß über verſchiedene 
Materien recht erhebliche Differenzen hervortreten 
werden. Wie verlautet, ſoll der Finanzminiſter ſich 
auch mit dem Gedanken tragen, bei der Einkommen⸗ 
ſteuer, um ſie einträglicher zu machen, fortan auf die 
Selbſtabſchätzung zu rekurriren. Es würde ſich, wenn 
der Miniſter hierauf bezügliche Vorſchlage machte, 
von ſelbſt verſtehen, daß die Kammer für dieſen an 
ſich wichtigen Modus das nothwendige Aequivalent 
einforderte, und das beſteht in der Quotiſirung der 
Steuer. Man hat noch in der letzten Reichstags⸗ 
ſeſſion unter dem Beifall des Parlaments von der 
Nothwendigkeit geſprochen, in unſerm Volk die „Steuer⸗ 
Ehre“ zu wecken. Sie findet ihren unmittelbarſten 
Ausdruck bei der Selbſtabſchätzung, aber erfahrungs⸗ 
mäßig nur unter der Vorausſetzung, daß der Finanz⸗ 
miniſter vorweg den Betrag angiebt, den er aus der 
Einkommenſteuer erzielen will. Alsdann wird die 
Steuer nach beſtimmten Procentſätzen erhoben. 
Leipzig, 9. Dezember. Laut Bekanntmachung 
des hieſigen Polizeiamts iſt die fernere Mitgliederſchaft 
der in Eiſenach konſtituirten ſozial⸗demotratiſchen Ar⸗ 
beiterpartei und die Leiſtung von Beitragen an die 
Kaſſe des erwähnten Vereins, ſowie die Anwerbung 
fur denſelben allen hieſigen, der Jurisdiktion des Po⸗ 
lizeiamts unterſtellten Perſonen bei Vermeidung einer 
Haftſtrafe von 4 Wochen verboten. Die Belanntma⸗ 


r . r Beſchtayſapung ] und dem Bundesſchutze ſteht. die im Madl N. un 


chung hebt hervor, faſt jede Nummer der ven dem 
genannten Vercin zu feinem Organ erklärten Zelt⸗ 
ſchrift „Volkeſtaat“ verrathe als Zweck des Vereine, 
wenn nicht direkte Aufforderung zum Hochverrath, doch 
die Abſicht, zu Geſezübertretungen nach dieſer Rich 
dung bin geneigt zu machen. 
Stuttgart, 9. Dezember. Heute wurde von dem 
Abg. Mohl in der Abgeordnetenka mmer eine ausführ⸗ 
ch motivirte Interpellation an das Miniſterium ge- 
ichen ob die Regierung geſonnen ſei, der Ausdeh⸗ 
nung der Kompetenz der Reichsgeſetzgebung auf das 
bhebict des geſammten bürgerlichen Rechtes mit allen 
rechtlichen" Mitteln entgegenzuwirken. — Der Juſtiz⸗ 
miniſter von Mittnacht beantwortete in der heutigen 
Sitzung der Abgeordretenkauuner die Interpellation 
Mohls, betreffend die Ausdehnung der Kompetenz 
des Reichs auf die Civilgeſetzgebung, vorläufig dahin, 
daß der betreffende vom Reichstage angenommene Ge⸗ 
ſetzentwunf einem Ausſchuſſe des Bundesrathes über⸗ 
wieſen ſei. Bevor dieſer Bericht erſtattet, würde es 
nicht angemeſſen fein, ſich über die Anſichten der Re⸗ 
gierung auszuſprechen. Nach tiefer Aeußerung des 
Miniſters bleibt die Interpellation vorerſt unerledigt, 
die Begründung des Oeſterlen'ſchen Antrags, betreffend 
die Wahrung der Rechte der Kammer gegenüber einer 
eventuellen weiteren Beſchränkung der Selbſtſtändigkeit 
Würtembergs durch die Reichsverfaſſung, wird bis zum 
nächſten Dienſtag verſchoben. 
Ausland. 

Wien, 9. Dezember. Der hieſige deutſche Ge⸗ 
andte, General von Schweinitz, hat ſich heute nach 

erlin begeben. 

Prag, 9. Dezember, Abends. Die Großherzogin 
von Oldenburg iſt heute nach kurzem Leiden hier ver⸗ 
ſtorben. 

Paris, 9. Dezember. Der vor dem Schwur⸗ 
gerichtshofe von Riom geführte Prozeß der Kommu⸗ 
niſten von St. Etienne hat nach einer Reihe von 
nicht weniger als zwanzig Sitzungen ſein Ende er⸗ 
reicht. Der von der Pariſer Kommune als Agitator 
nach St. Etienne entſandte Hutmacher Amouroux, 
derſelbe, welcher ſchon mehrere Monate unter falſchem 
Namen auf den Pontons zugebracht hatte, als er in 
Folge eines unglücklichen Fluchtverſuchs erkannt wurde, 
wurde mit 5 anderen Angeklagten zur Deportation 
nach einem befeſtigten Platze verurtheilt; weiter wur⸗ 
den über 1“ Angeklagte Strafen verhängt, die zwi⸗ 

ſchen zwoͤlfjähriger Zwangsarbeit und einjährigem 

Gefängniß vartirten, 24 Angeklagte endlich wurden 

reigeſprochen. — Wie man ſich erinnert, waren in 

itte aus Anlaß der Entwaffnung der Nationalgarde 
Umuhen ausgebrochen, in Folge deren der Maire der 
Stadt ſelbſt verhaftet wurde. Derſelbe iſt jetzt von 
der Zuchtpolizei des Ortes zu drei Monaten Gefüng- 
niß veruetheilt worden. — Die beiden Redakteure 
der „Digue de Cherbourg“ wurden wegen Preß- 
Vergehen ſchwer verurtheilt; jeder erhielt 2 Jahre 
Gefängniß und 4000 Fr. Geldſtrafe. 

Paris, 9. Dezember. In der verfloſſenen Nacht 
iſt das Thermometer auf 21 Grad Celſius geſunken 
Die Seine iſt zugefroren. 

Verſailles, 9. Dezember. Nationalverſammlung. 
Ueber den Deputirten Ordinaire, welcher die Begna⸗ 
digungs⸗Kommiſſion in heftigſter Weiſe angreift, ver⸗ 
hängt die Kammer faſt einſtimmig ein Tadels votum. 
— Der Juſtizminiſter legt einen Gefetz⸗Entwurf vor, 
welcher eine gerichtliche Verfolgung der Journale, die 
ſich über die Begnadigungs⸗Kommiſſion in beleidigen 
der Weiſe geäußert haben, feſtſezt. Die Dringlichkeit 
wird mit großer Majorität angenommen. — Der Fi⸗ 
nanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf ein, welcher 
den Notenumlauf der Bank von Frankreich von 2400 
Millionen auf 3 Milliarden Francs erweitert; erſt 
wenn der Notenumlauf den Betrag von 2800 Mill. 
Francs erreicht hat, ſollen die übrigen 200 Millionen 
im Ganzen oder theilweiſe, jedenfalls aber erſt nach 
einem Dekret, welches zu dieſer Emiſſion ausdrücklich 
autoriſirt, emittirt werden. Der Geſetzentwurf for- 
dert ferner die Ermächtigung der Bank zur Ausgabe 
von Appoints zu 10 und 15 Francs. — Der Mi- 
niſter legt hierauf das Budget der Einnahmen und 
Ausgaben pro 1872 vor. — Die Petitionskommiſ⸗ 
ſion der Kammer hat über die Petitionen, welche die 
Amneſtirung aller politiſchen Verbrechen und Vergehen 
ſeit dem 4. September d. J. verlangen, die Stellung 
der Vorfrage votirt. 

London, 9. Dezember. Nach dem am heutigen 
Mittag ausgegebenen Bulletin über das Befinden des 
Prinzen von Wales war der heutige Morgen ruhiger 
verlaufen. Auch hatte der geſtern eingetretene Fieber⸗ 
parorpemus in gewiſſem Grade nachgelaſſen und der 
Schwächezuſtand ſich nicht vermehrt. 

London, 9. Dezember. Nach dem jorben aus⸗ 
gegebenen Bulletin hat der Prinz von Wales den 
Nachmittag ruhig zugebracht; die Krankheitsſymptome 
ſind indeß unverändert. 

Lenden, 10. Dezember. Dem heute morgen 
1 Uhr ausgegebenen Bulletin zufolge ift der Zuſtand 
des Prinzen von Wales unverändert. 

— Wie der „Obſerver“ berichtet, iſt der Prinz 
meiſt bewußtlos, fein Zuſtand jedoch keineswegs hoff⸗ 
nungs los. 

Konſtautinopel, 9. Dezember. Auf Anordnung 
des griechiſchen Patriarchen wurde der Gürtel der hei⸗ 
ligen Jungfrau vom Berge Athos nach Konſtantinopel 
gebracht, um die Cholera zu beſchwören, und vom 
Patriarchen und den Mitgliedern der Synode vom 
Landungeplaße zum Gebäude des Patriarchen geleitet. 


* 
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* 


Aue Diefem Anlaſſe ſammielte ih, dem „Lesant Hr, Jam nächten Mittwoch, 13. b. N., Mittags 12 libr, 


rald“ zufolge, eine ſolche Volkemenge an, daß bier⸗ 
durch das Einſchreiten der Polizei hervorgerufen wurde 
und der Patriarch gezwungen war, auf Umwegen das 
Patriarchengebäude zu erreichen. 

Kalifornien. Los Angelos war am 24. Ok⸗ 
tober der Schauplatz ſchrecklicher Gräuelſcenen, worüber 
wir einem Berichterſtatter der „Newyorker Tribune“ 
das Folgende entnehmen: 

„Nachdew ſich die Nachricht verbreitet hatte, die 
Haäuſer einiger dort anſäſſiger Chineſen ſeien mit 
Gold angefüllt, verſammelte ſich ein Pöbelhaufe, aus 
Irländern und einigen Mexikanern beſtehend, vor 
einem dieſer Häuſer, um es zu plündern. Die Chi⸗ 
neſen verbarrikadirten ſich, Schüſſe wurden gewechſelt 
und ein Amerikaner wurde getödtet. Dann folgte 
Mord und Plünderung. Der Pöbel erzwang ſich 
den Eingang, ſchoß 4 Chineſen nieder, verwundete 7 
bis 8 und machte 17 Gefangene, welche aufgeknüpft 
wurden. Zuerſt wurde Wiena Chin, ein chineſiſcher 
Kaufmann, von zwei Irländern unter dem Jauchzen 
der Menge durch die Stadt geführt, und wenn der 
Unglückliche einen Augenblick zögerte, oder ſich loszu⸗ 
machen ſuchte, dann ſtieß ihm ein halbtrunkener Mexi⸗ 
kaner, welcher die Nachhut bildete, die Spitze ſeines 
Dolchmeſſers in den Rücken. Der Aermſte beſchleu⸗ 
nigte darauf zwar ſeine Schritte, gab aber keinen 
Laut des Schmerzes von ſich. An der improviſirten 
Richtſtätte angelangt, wurde er nach kurzen Vorbe⸗ 
reitungen aufgeknüpft. Aber er ſchien „nicht recht 
zu hangen.“ Deshalb kletterte ein brutaler Irländer 
auf ſeine Schultern und tanzte auf demſelben herum, 
ſo daß er ihm den Halswirbel zerbrach. Als ob 
dies den Tod noch nicht genug beſchleunigte, wurde 
auf ihn geſchoſſen und nach ihm geſtochen, während 
der Pöbel auf teufliſche Weiſe gellte. Ein anderes 
Opfer, ein berühmter chineſiſcher Arzt, Namens Gne 
Sing, bot den Henkern 4000 L. in Gold an, wenu 
fie ihn freiließen. 
geſchnitten und geplündert, und nachdem eine Piſtolen⸗ 
kugel ſeine rechte Wange „verunſtaltet“ hatte, wurde 
auch er „in die Ewigkeit expedirt“. Einen dritten 
Chineſen zogen die Unmenſchen mit voller Kraft ſo 
oft am Galgen hinauf, bis ſein Schaͤdel an den 
Queerbalken zerſchmettert wurde. . Mehrere junge 
Chinrſen wurden an einem hohen Lriterwagen ange⸗ 
knüpft.“ 

Wenn die Nachricht von dieſen Begebniſſen nach 
China gelangt, wird man ſich dort höchlichſt wundern, 
daß die Chriſten ſo viel Spektakel um ein paar er⸗ 


mordete oder gar nur verwundete Mifjionäre machen, 


während ſie ſelbſt harmloſe Chineſen wie zum bloßen 
Vergnügen todtſchlagen. Ferner werden die Chineſen 
verwundert fragen, warum die Chriſten denn ihre 
Miſſionare nach China ſenden und nicht bei ſich ſel⸗ 
ber die chriſtliche Liebe predigen laſſen. 


Proviszielles. 

Stettin, 11. Dezember. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer haben den nachbenannten Offizieren ꝛc. der Ma⸗ 
rine, und zwar: dem Kontre-Admiral Heldt, Chef der 
Marineſtation der Oſtſee, den rothen Adler-Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Oberſten Rode, 
Kommandeur der Stammdioiſion der Flotte der Oſtſee, 
und dem Kapitän zur See Henk den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kapitän⸗ 
Lieutenant Stenzel, Decernenten im Marine-Mini⸗ 
ſterium, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; den 
Korvetten-Kapitäns Arendt und Graf von Monts, 
ſowie dem Marine-Zahlmeifter Harniſch den König⸗ 
lichen Kronenorden vierter Klaſſe, dem Steuermann 
Taube das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ge⸗ 
ruht. 

— Das Geſetz, betreffend den Erſatz der den 
bedürftigen Familen zum Dienſte einberufener Reſerve⸗ 
und Landwehrmänner (von den Kommunen u. j. w.) 
gewährten oder noch zu gewährenden geſetzlichen Un⸗ 
terſtützungen iſt vom Kaiſer am 4. Dezember voll- 
zogen und durch den neueſten „R.-A.“ publizirt. 

— In dem am Freitag geſchloſſenen außer- 
ordentlichen Kommunal-Landtage von Alt⸗Pommern 
find gewählt worden: 1) der Herr General-Land⸗ 
ſchaftsrakyh v. Blankenburg-Zimmerhauſen zum 
Stellvertreter des Vorſitzenden an Stelle des aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten ausgeſchiedenen Herrn Geh. Rathes 
v. Ramin, 2) der Herr Landrath v. Heyden ⸗Catow 
zum vorpommerſchen ritterſchaftlichen Mitgliede der 
Landſtube und zum vorpommerſchen Mitgliede der 
ſtändiſchen General -Direition der Altpommerſchen 
Land⸗FJeuer⸗Sozietät, 3) der Herr Geh.-Rath v. Ramin 
Brunn zum vorpommerſchen Mitgliede des Marien⸗ 
ſtifts-Kuratoriums an Stelle des verſtorbenen Gene 
ral-Landſchafts-Rathes Herrn v. Heyden-Cartlow, 4) 
der Rittergutsbeſitzer Herr v. Wedel] ⸗Braunsforth 
zum 2. Kloſtervater des Fräuleinſtiftes zu Marien- 
fließ, 5) der Herr Gerichts-Aſſeſſor Dr. v. Heyden⸗ 
Lil den (mit einem Gehalte von 2000 Thlr.) zum 
Direktor des Landärmenweſens und der Altpommer⸗ 
ſchen Landfeuer⸗Sozietat. 

— Dem Sckonde⸗-Lieutenant Meyer vou der 
Inf. des 2. Bats. (Stolp) 6. pomm. Landw. ⸗Regts. 
Nr. 49 iſt die Anſtellungs berechtigung für den Staats 
Eifenbahndienſt ertheilt. 

— Dem Kreisgerichts⸗Rat9 Müller in Stolp 
find die Funktionen des Dirigenten der zweiten Ab⸗ 
theilung bei dem Kreisgericht daſelbſt übertragen. 

— Der Stettiner⸗Zweigverein der Pommerſchen 
blonomiſchen Geſellſchaft halt ſeine Dezember⸗Sipung 


Sofort wurden ſeine Taſchen ab⸗ 


bier im Hotel drei Kronen. 

— Der Direktor Bethe von dem Seminar in 
Pyritz iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullebrer⸗ 
Seminar in Cöslin verſetzt. 

— Wie aus Oppeln gemeldet wird, iſt der dem 
dortigen Regierungs⸗Kollegium angehörige Konſiſto⸗ 
rial-, Regierungs- und Schulrath Baron an die 
Königliche Regierung zu Cöslin verſetzt. In jeine 
Stelle tritt der Regierungs⸗ und Schulrath Prange 
aus Cbslin. 

— Wenngleich noch das Eintreffen verſchiede 
ner größerer Dampfer mit Ladung hier geſtern er⸗ 
wartet wurde, iſt die Ankunft derſelben, welche ſich 
theilweiſe ſchon auf der Fahrt von Swinemünde nach 
hier befanden, doch bis heute Mittag nicht erfolgt, 
dürfte auch in Folge des ſeit voriger Nacht einge⸗ 
tretenen ſtarken Froſtes mehr als fraglich ſein. Selbſt 
die Heinen Schleppdampfer haben heute im inneren 
Hafen des ſtarken Eiſes wegen ihre Thätigkeit 
eingeſtellt. N 
Demmin, 10. Dezember. Der Frau Baronin 
v. Maltzahn, geb, Gräfin v. Rocholtz, iſt Seitens 
des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin für ihre 
im letzten Kriege geleiſteten ausgezeichneten Dienſte, 
das Militär⸗Verdienſtkreuz am rothen Bande verliehen 
worden. — Nach einem hier eingegangenen ſehr zu» 
verläſſigen Privatbriefe aus Berlin find die Sprozen- 
tigen Prioritäten der Berliner Nordbahn (Berlin- 
Stralſund) von einem dortigen Konſortium feſt über⸗ 
nommen worden und werden dieſe Papiere in den 
nächſten Tagen zum Courſe von 78 aufgelegt werden. 

s Kreis Rügen, 9. Dezember. Einige Tage 


find die Bewohner Rügens auch die ſes Jahr, wie] deren 


oft, von aller Kommunikation mit dem Feſtlande ab- 
geſchnitten geweſen, ſo daß Freitag den 8. Dezember 
drei Zeitangen mit einem Male ankamen. Es wird, 
wenn das Eis noch nicht hält, verſucht, eine Rinne 
durch die ½ Meilen lange Meerenge durchzuarbei⸗ 


ten, indem mit großer Anſtrengung vom Boote aue] gung 


das Eis vor dem Fahrzeug zerbrochen und das Boot 
ſo immer weiter geſchoben wird. Man nennt das 
hier Durcheiſen. Oft ſchiebt ſich aber das Eis hin⸗ 
ter dem Boote wieder zuſammen und die kühnen 
Durchbrecher gerathen in Gefahr feſtzufriern. Auch 
andere Fährlichkeiten ſind mit dieſer Operation ver⸗ 
bunden. So haben am 6. d. Mts. die Fuhrleute 
verſucht, einige angeſehene Einwohner Rügens auf 
die angegebene Weiſe nach Stralſund zu befördern. 
Um 1 Uhr Nachmittags geht das langweilige und 
nicht ungefährliche Durcheiſen an, um 4 Uhr iſt die 
Kraft der Leute erſchöpft und fie müſſen Nothſignale 
nach der Stadt geben. Es kommt wenn auch ein 
Boot mit 25 Mann Beſatzung durch das Eis ent⸗ 
gegengearbeitet und um 8 Uhr Abends find denn 
endlich alle an der Stadt, nach ſiebenſtündiger ſchwe⸗ 
rer Arbekt Dergleichen Fälle find nicht vereinzelt, 
ſondern kommen häufig hier vor bei „zerbrochener 
Jähre.“ — Ein eiſerner kleiner Schraubendampfer 
würde bald Abhülfe ſchaffen und wird auch wohl 
bald neben dem alten, oft der Reparatur bedürftigen 
Raddampfer auf irgend eine Weiſe hergeſtellt werden, 
da das Privilegium der Fährleute nach der neueren 
Geſeßgebung ablösbar iſt. 

Belgard, 9. Dezember. Die diesjährigen 
Stadtverordnetenwahlen gaben wieder ein Bild recht 
kleinſtädtiſchen Treibens. Es war, als hätten die 
Kandidaten für ihre ganze ſechsjahrige Wirkſamkeit 
nur ein Einziges zu beſorgen: den Bauplatz für das 
zu errichtende Gymnaſtal-Gebäude. Wenngleich nicht 
in Abrede geſtellt werden ſoll, daß die Auswahl eines 
zweckmäßig und geſund gelegenen Grundſtücks von 
nicht geringer Wichtigkeit iſt, ſo iſt hiermit die Auf⸗ 
gabe der Stadtverordneten — man ſehe nur die ſo 
bunt ausſtaffirten und langen Aufgabenzettel in dem 
Kreisblatte nach — doch noch lange nicht erfüllt. 
Trotzdem es nun gelungen iſt, Kandidaten, die für 
dasſelbe Baugrundſtück ſtimmen, durchzubringen, jo 
ſind die Gemüther doch noch lauge nicht beruhigt, 
weil die Bauplatzfrage nicht mehr von den Aaſichten 


der Väter der Stadt abhängt; ſie liegt bereits dem a 


Herrn Oberpraſidenten zur Entſcheidung vor. Dieſer 
ſowohl, wie auch vorher der Regierungspräſident zu 
Cöslin baben ſich neulich die fraglichen Bauſtellen an⸗ 
geſehen. Einen Theil der Baugelder, wenn ich nicht 
irre, 15,000 Thlr., darf man aus dem Erlöſe für 
den Verkauf der Neuendorfer Jorſt entnehmen; das 
Fehlende wird wohl durch eine Anleihe gedeckt werden 
müſſen. — In einer der letzten Stadtocrordneten 
Sitzungen war der Antrag geſtellt, bei dem Königl. 
Oberpräſidium um die Einlegung eines neuen Vieh⸗ 
marktes — jo etwa im Juli oder Auguſt — vor⸗ 
ſtellig zu werden. Der Antrag ging bei der Ver⸗ 
ſammlung durch und es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß wir ſpäter alljährlich ſtatt dreier, nun vier Vieh⸗ 
marktstage haben; das aber iſt nicht jo wahrſchein⸗ 
lich, daß unſere alten ſtark beſuchten Märkte je wie⸗ 
derlehren werden. Der Platz, auf dem das Vieh 
feil geboten wird, ſcheint immer mehr einzuſchrumpfen 
und doch iſt der Verkehr durch Chauſſeen und Eiſen⸗ 
bahnen jetzt jo erleichtert. Die Märkte und in ge- 
wiſſem Sinne auch die Viehmärkte, haben ſich über⸗ 
lebt. Einen Strike haben wir glücklich hinter 
und; der andere iſt noch in der Schwebe. Mit dem 
erſten meine ich die Preiserhöhung des ſogenannten 
Kutſcherbietes von 1 ½ auf 1½ Thlr.; der andere 


betrifft den Aufſchlag auf Zucker und Kolonial- 
Mit dem 1. Januar wird dann voraus- 54½ , Nudel 27 


WARTEN. 


I fibili mit Einführung der neuen Gemäße unmerk 
lic) — je zu ſagen von felbſt — manches Andere 


un Preise ſteigen. 


Zum 
Schluſſe will ich noch kurz mehrere Raubanfälle er- 
wähnen, die in nächſter Nähe der Stadt, zum Theil 


freien Vorträgen und Tanzen. 

Belgard, 10. Dezember. Das am vergangenen 
Freitag im „Winterkrünzchen“ veranſtaltete Konzert 
(Streichquartett von Krabbe und Wild aus Stettin) 
war jehr zahlreich, beſonders auch von Familien vom 
Lande beſucht. Herr Oberpräfldent v. Münchhauſen, 
der zufällig am Orte anweſend war, beehrte dasſelbt 
ebenfalls mit ſeiner Gegenwart. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 10. Dezember. Der Prinz v. Wales 
verbrachte den heutigen Nachmittag unruhig. Sein 
mit Athmungsnoth und Kraftſchwächung, ſowie am 

bedenklichen Symptomen verbundener Zuſtand ger 
ben zu ernſtlichen Befürchtungen Veranlaſſung. 

— — — ͤ r — . — 


Vermiſchtes. ö 


meilen mit 40,106,900 Einwohnern nach der Zäh 
lung von 1867; es bildet ſonach kaum den ach 
zehnten Theil der Grundflache und enthält wenig 
als den ſiebenten Theil dieſes Erdtheils. Die großen 
europäiſchen Staaten, d. h. diejenigen, welche über 
25 Millionen Einwohner haben, find Rußland mitt 
71 Millionen, Deutſchland mit 40 Millionen, Frank 

reich mit 36 ½ Millionen, Oeſterreich- Ungarn mil 
36 Millionen, Großbritannien mit 32 Millionen ur 
Italien mit 26%, Millionen; fie ı mithin mit 
ihren zuſammen 242 ups acht Zehntel der ge 

ſammt⸗europäiſchen Bevöllerung, während noch vo 

einem Jahrhundert, vor Beginn der polniſchen Theil 

lungen, auf die Großmächte etwa die Hälfte der pa’ 
mals 160 Millionen zählenden Seelen Europas kam, 
nämlich auf Rußland 18 Millionen, auf Oeſterreich 

17 Millionen guf Preußen 5 Millionen, auf Eng“) - 
land 12 Millionen, auf Frankreich 26 Millionen, 
zuſammen etwas über 80 Millionen. Nach Koufeſ⸗ 
fionen gruppirt, zählt Europa 148 Millionen römiſcht 
Katholiken, von denen auf Frankreich 35 ½ Millior 
nen, auf Oeſterreich 28 Millionen, auf Italien 26 
Millionen, auf Spanien 16 Millionen, auf Deutſch⸗ 
land 14%, Millionen entfallen; ferner 70 Millionen 
griechiſche Katholiken, davon auf Rußland 54 Milli⸗ 
onen, auf die Türkei 5 Millionen, Rumänien 4 
Millionen und Defterreih 3 Millionen; 71 Millio- 
nen Proteſtanten, von denen Deutſchland 25 Millio- 
nen, England 24 Millionen, Schweden und Norwe⸗ 
gen 51, Millionen, Rußland 4 Millionen und 
Oeſterreich 3%, Millionen zählt. Juden giebt es 
in Europa 4,800,000, von denen auf Rußland 
1,700,000, auf Oeſterreich 822,000, auf Ungarn 
1,300,000 und auf Deutſchland 500,000 kommen. 
— 


Vörſen⸗ Berichte. 
Stettin 11. Dezember. Wetter klare Luft. Wind 
SW. Barometer 28“ 6“,“. Temperatur Morgens — 
11 K. Mittags + 8% R. 
An der Börſe. 

Weizen ſeſt, loco per 2000 Pfund nach Qualitat 
alter gelber geringer 68—72 3%, beſſerer 713—77 % 
neuer rs geringer 69—73 , beſſerer TA—77 h,. 
feiner 78—79 , per Dezember 79 % Br., per Früh⸗ 
jahr 80 /, 81%, 81 & bez., Br. u. Gd., per Mair Jr | 
81½%, „ s bez. u. Br. 

Rogsen höher 6900 loco per 2000 Pfund nach 
Qualitôt alter geringer 50—52 Ag, neuer 53—54 . 
feiner 54½—55 ien Dezemder 54 ½, % 3% bez 
per Januar - Februar 54%, % 24 bez., Früxlahr 55%, 
56, 56 , bez. u, Br., per Mai⸗Juni 561%, % Br. 

Gerſte wenig Geichäft, loco per 200% Pd. na 
Qualnät 47—50 9% 


Nudel fill, per 200 Pfd. loco 27½ % Br,, per 
Dezember 27 % Br., per April⸗Mai 28 % Be. 
u. Gd. l 


Spiritus feſter, per 100 Liter a 100 Prozent 
loes ohne Faß 22%. % S bez., mit Faß 22½ FG 
bez., per Dezember, Dezbr.⸗Januar u. Januar Februct 
22%, is Ag dr, per Frühjahr 22%, / & be. 

Petroleum loco per Dezember Januar 61, Ag Gd 
per Januar Febrnar 66742 * Gd. 3 

Roggen, 20,000 Liter 


Angemeldet: 1000 Centner 
Preiſe: Weizen 79 , Regin 9 


Spiritus. U 
RNegulirungs⸗ 5 
27 , Sprit 22 3% 


Höchſt beachtenswerth 
für alle Diejenigen, welche geneigt ſiud auf eine solide 
und Erfolg versprechende Weiſe dem Slücke die Hard 
zu bie ten, iſt die im heutigen e eilgienese Anonuce 
des Hanſes Bottemwirser & Co. in Hamburg. 


Famuicu⸗Mu chrichten. 

erlebt: Frl. Johanna Beermann mit dem Kaufmann 
m Heinrich Ley (Stettin — Berlin). — F anl. Clara 

lanbiz mit Herrn Eraft Schmiet (Colberg). 
Gebezen: Ein See: Herrn A. Kriefel (Stargard), 
Waftorben: cund. med. Her Waldemar Laſto wet 
(Pölitz). — Herr Ernſt Hoffmann (Colberg). — Frau 

Laura Schütz geb. Schwartz (Colbergermünde). 


—— —— en nn 
Termine vom 11. bis incl. 16. Dezember. 
In Subhaſtationsſachen. 

13. Kr.-Ger. Stargard. Ackerſtug Nr 10 zu Pügerlin 
des Eigenthün erg Joh. Fe. Wolff. 

13. Kr. Ger. Anklam. Das de ſelbſt in der Leipziger Allee 
Nr. 681 kelegene Grundſtück des Schutze wirthes 
Diederich. 

14. Kr.-Ger. Steitin. Grundſtücke Ne. 51 und 52 zu 
Brebow ber Wittwe Bartels und deren Kinder. 

15. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Je e Das iu Alteibs ber 
legene Gruubflüd des Keloniſen Lenz 

16. Kr.⸗Ger. Stargard. Der den 4 Geſchwiſtern Bartelt 
gehörige, im Saapiger Kreiſe delegene Ritterguts⸗ 
Anthell Lenz d. einſch'ießlich dis demſel den gel rie⸗ 
denen frühern Bauerngrundſtüds Wr, 12 in Lenz. 

16. Kr.⸗Ger. Demmin. Der dem Arbeiter Voll gehörige 

Antheil an dem Büduergrundſtück Ne. 25 in Beg ⸗ 


erow. 
3 In Konkurs ſachen. 
14, Kr.⸗Oer »Deput. Labes. Erſter Termin im Konk. 
üder das Verm. des Kauf nauns K. S. Crozer baf. 
15, Kr.⸗Ger. Anklam. Zweiter Prüfen gsterm Kaufm. 
Robert Ulrich daſelbſt. 


Stadtverordneten⸗Berſammlung. 


Am z ienſtag, den 12. b. M., Nachmittag 5 ½ Uhr. 
2 5 
ef fent e tung. 

Autrag anf Nenwahl der Einil-Mit der der Kreis · 
Erſatz-Kommiſſien. — Vor kanſerechtaſache, betr. bas Srund - 
fd Lädſche Prüble nedß Pertinenzſtücke. — Genehmigung 
des ö entl. Berkaufs des dem Marienſtift und der Stadt 
gemeinfhaftliä gehörigen Turnplatzes hinter Nen⸗Torsey. 
— Vorlage betr. die Eiurſchtung je einer neuen Klaſſe 
in den beld en Grünboſſchulen und die Bewilligung der 
Lehrgehälter mit 500 Ag pro Anus und der Koſten der 
Mefencizristung mit 340 % — desgl. betr. die Er⸗ 
weiterung des Toetus B. der Reallehranſtalt zu einer 
Realſchule 2. Ordnung; beagl. betr. die Zahlung einer 
m 1 den Beet Nas 2 3 

mig er ſteihändigen Berpachtung eine eller 
des Ho 2 Se alt Mittheilung eines Er⸗ 


kenntniſſes des Oder -T ibanals in wer Prozeßſeche Siebner“ 


wit er die Steht Stetiim wegen Aufbebung eines Vertrages. 
Nichtöffentliche Sitzung. 
Mittheilung der Berbardlung über die Wahl des Ober ⸗ 
wärters im ſtädt. Krankenhauſe. 
Stettin, den 9. Dezember. Saunlier. 


Stettig, nen 8. Dezernber 1871. 


ug unſeres Vereins findet am 
Mittwoch, 13. Dezember, Mittags 12 Uhr, 
im Hötel Drei Kronen hierſelbſt, 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mitthei ungen. 
2. Bericht über die Töeliner General Verſammlung. 
3. Die Verwerttzung der Milch durch Köſ fabrikation. 
4. Wie rentirt Rindviehhutunz im Verhältniß 
Schafhaltung. 
5. Ueber neue Düngungs⸗Methoden. 5 
Die Aufſtellung und Berſendung des Programms iſt 
burch Krank heit des Herrn Vorfftzenden veripätet. 


Der Vor ſtand des Steltiner Zweigvere ins 
der Pommerſchen ökonom. Geſellſchaft. 


Aiftr e 
Frledrieh — 


E 
Die nächſte Siku 


Matt 


zur 


nenden Ziehung der 1. Klaſſe der 
Kön:ztih Preuß. Lotterie (der vor⸗ 
theilhafteſten für din Spirler) habe 
ich er eo. 
Yo Ya _ 1 
7 15 Br und 10 für 
die ganze Lotterie gültig mit 1 % Alles nor auf ge 
drucken Antheilſcheinen in tekaunter Art abzalaſſen. 
Verſendungen auch nach außerhalb gegen Einſendung des 
Betrages oder Nachnahme. 

Stettin. 


Comtotr: Mittwochſtraße 11—12 


Zartenthiner Torf 


von Baren v. Pultlam mer, emz fing zuletzt noch eine 
en pr Schiffer Plambeck, liegt im Löſchen 
Silberwieſe au der neuen Brücke, früher Maſche, verkaufe 
dieſen ſchdzen, trockenen, großen Torf aus dem Kahne 
preſswerth. 


Fichten Klobeuholz I. Klaſſe 


habe 400 Klftr in der Stargarder Gegend g. kauft, vor⸗ 
züglich geſundes Kerntolz (kein Raupenfraß) u empfehle 
ſolches frei v. d. Thür, pro Klftr. mit 6 17 
6 , durch eigene Fuhrwerke. Beſtellnagen er bitte bei 
mir im Comtoir, Breiteſt- 62, 2 Tr., und am Lager 


Silberwieſe, Siebereiſtraße 4 
X T. Basch. 


1 


1 % L ff} 
N ENTE 


M. Rosenstein, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Berlin, Unte den Linden 43, 

(Motel de la prix), 

An- und Verkauf von Staatspapieren, 
Aktien, 


Prämlen- Anleihen ete. 


—— 


Eisenbahn- 


Zu der in nächſter Zelt begin || 


1 
Hr 


Preußiſche Central⸗Bode 


Die P 
schaften und ſelbſtſtäudtge, iu größeren 
Darlehne find in der were Bien 
Stadtrath J. M. Sehämfeld in 
Conſul O. 1 in Stralſund, 


S N 2 8 2 


Westdeutsche Versicherun 
Garantifo 
ſchaftlichen 


Berlin, den 4. September 1871. 


Ucredit⸗Aktiengeſeaſchaft 


l. 


reußiſcht Central-Wodencrebu⸗Aktiengeſellſchzft gewährt Hypotheken ⸗Darlehne aaf Liegen ⸗ 
Städten belegene 


mit Agenturen hetrant: 
er ADekker in Stettin, 
Herr Rankogent L. Kempe ie Stargard . 


Haue-Orundfücke. Für die Vermittelung derartiger 


Pomm., 
Anklam, 


Die Direktion. 
W. Phillpebern. Bossert, 


-Aktien-Bank in Essen. 


nd8 (Grundkapital u. Reſerve) 2,123,208 Thlr. Pr. Crt. 
dem der bisherige Vertreter Herr 
ebereinkommens die Agentur niedergelezt hat, iſt mir biefelde für 


» Bereuter in Folge freund⸗ 


Tempelburg und Umgegend übertragen. Indem ich mich zum Abſchluße von Ver⸗ 
ſicherungen gegen Brandſchaden, Blitzſchlag und Exploſionsſchäden 
zu feſten und billigen Prämien empfehle, erkläre ich mich zur Erthellung jeder; 


gewünſchten Auskunft gern berelt 
empelburg, im Dezember 1871. 


Oscar Hesse. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ 
n 


Oer Unterzeichnete empfiehlt ſich 
mit und ohne Praͤmien⸗Rückgewähr 


Berlin. 


zum Auſchluf von Lebens verſicherungen, 


Ausſtener⸗ (Kinder⸗Verſorgungs⸗) Verſich rungen. 


Die Prämien ſind billig und feſt, 
reitwilligſt ertbetit. Al 
empelburg im Dezember 1871. 


Oscar 


ne, 
auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts follen am 
12 Dezember, von 9 


ab im Kretsgerichts⸗Auftionslokal, 
mabagoni und bicene Möbel, Porzelan und Olas⸗ 
ſachen, Uhren, Betten, gute Kleidan, sgücke, Haus- und 
Kückengeräthe 
um 11½ 
1 Damenpelz⸗ 
meiſtbietend gegen 


— 


r 
leich baare Bezahlung verkauft werben 
4 Wend 


Besonders vorthelhafte 


Glücksoflerte. 


& 
dings wiederum dureh Gewrinue be- 
deutend vermehrt, sie enthält nur f 
34, 800 Loose und werden in wenigen Mo- 
naten in 7 Abtheilungen folgende Ge- 
Winne sicher gewonnen, nämlich: 5 
1 Gewinn event. 100,000 Thaler, spe- 
ciel Thlr. 60,000, 40,000, 50, 600, 
26,600, 12,600, 10,000, mal 8800, 
Smal 6600, Ama! 4800, mal 4400, 
ma! 4000, mal 3200, zmal 2400, 
Amal 8000, Amal 1600, 3amal 1800, 
AO mal 800, amal 600, Amal 480, 
Soemel 400, 356mal 800, mal 120, 
37 mal 80, 18, s 0 0mal 44, 40, 14640 
mal 90, 12, 8, 8, 4 u. 2 Thaler. ; 
Die Gewinn-Ztehung der ersten Abthei- £ 
lung ist amtlich auf den } 2 
20. Dezember d. J. 
festgestellt, und kostet hierzu 5 
das gamze Original-Leos nur 2 7 hir.? 
‚das hai do. mur 1 Thlr., 
das viertel do ner 15 Sgr., 
und sende ich diese Origimal-Loose mit 
Meglerung wappen (nicht von den ver- 
® botenen Promsssan oder Privat. Lotterien gegen 
franktrte Einsendung des Betrages, oder 
5 gegen Postvor schuss, selbst nach den 
| 


entferntesten Gegenden den gcehrten | 
Auftraggebern sofort zu. 
Die amtliche Ziehuugeliste und 


die Versendung der dewinngelder 


erfolgt sofort mach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und ver- 
wiegen. 

ein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste 
und Allerglülckliehste, indem de hei 
mir Betheiligten schon die grössten 
Hauptgewinme von Thaler 100,000 
0,006, 30,000, oftmals 4. 600, 
20,000, sehr häufig 12,008 Thaler, 
10,006 Thaler ete. eto. und jünst 
in den im Monat November d. 8. statt 
gehabten Ziehungen die Gesammtsumme 
vom üher 73,000 Thaler laut amt- 
liehen Gewinntisten bel mir ge- 
wonnen bahn 

W. Jede Restellung auf diese Original- 
BER. Loose kann man elufneh auf eine ost- 
D. einzuhlumgaknrte machen. 

AR,az,. Sam. Cohn uf. Hımburg, Y 
gHanpt-Gomtoir, Bank. u. Wechselgeschäft‘g, | 
TCCCCCFCCCCC RL 


2 


en 


* 


8 


ö 4 2 den f Nene Tentam ke 
‚Bibeis . ne . 


* 


von 7 Sn 
von 7 . 


ühr Gelt⸗ nud Silbers chen, 1 G nf: 
3 nud Silberſ chen ehpelz 


— ini 


gern refehenes Feſtgeſchenk. Preis nur Thlr. 2. 15 Szr. 


ſörbert sub X, 905 4 die 


und wird jede gewünſchte Aus kauft ber 


Hesse, Agent. 
rt. 


; 1 
0 
eventnell als Hauptgewinn, überhaupt ader Gewinne 
ven M. Crt. 150, 100,00 „ 
40,000 — 30.000 — 25,000 — 2 mal 
20,000 — 3 mal 15,000 — 4 mal 12,000 
— 1 mal 11,000 — 5 mal 10,000 — 5 mal 
8000 — 7 mal 6000 — 21 mal 5000 — A 
mal 4000 — 36 mal 3000 — 102 mal 2000 
L 206 mal 1000 — 256 mal 500 ꝛc. bietet 


run 
gene migte und garantirte große Geldverlooſung ze 
kann die 1 um ſo mehr empfohlen 
werden, als weit Aber bie Hälſte der Looſe im Laufe 
der Ziehungen mit Gewinn gejoger werden müſſen. 
Zu der ſchon m 
20. Dezembrr d. J. 


Fe Gejammtheit bie vos der Hosen Regie 


1 ; Ä 
9 tiſtudenden 1. Zichung koſten: 
eh Original⸗Looſe Thlr. 2. 
Salbe " „ 8 
Viertel „ — 15 Sgr. 


n " 

Das wrtergeitnete Hanblurgahans wird geneigte W 
Aufträge gegen Einſendung, Poſteinzahlung ober Wi 
Nachnahme des Betrages ſofort ausführen u. Ver⸗ 
Llooſungs Pläne gratis beifügen; auch werden wir 
wie bis her beſtrebt ſein, durch pünktlichſte Urbder⸗ Bi 

ſendung der amtlichen Ziehung sliſten, ſowie durch 
ſerg ſamſte Bebitunng das Vertrauen unſtrer ge- 
ehrte. Intereſſen ten zu rachtfereigen. f 
Da die Ziehung ganz nahe, fo beliebe 
man ſich mit Beſtellungen baldigſt ver ⸗ 

trauens voll zu wenden, an 


Bottenwieser & Co. 
F 


Ei a "Gr eg 
Gedenkblätter. 

725 Kriegs⸗Depeſchen 
auf ſtarkem weißen Papier und 25 Portraits in 
Stahlſtich der He deu des Krlezes 1870--71, ſedr elegant 
in roth Eullico- Band mit Woldſchuitt und eiſernem 
Kreuz umgeben von Lorbeerkranz auf dem Deckel. Ditſe 
untebivgt vollſtändigſte Dipeſchn⸗Sammlun; bildet 


durch Beigare der vortlefflichen & taclſlich Portraits in 
elegautem würdigen Ein zande ein paſſendets und überall 


H. Dannenberg in Stettin, 
Breiteſte. 26 — 27, (Hötel du Nord) 


ur 


ar 
TE sh 


92 1 


N 1 5 
Ja 5 
Leon Saunier's Buchhandl. 
(Paul Saunier), 
Mönchenſtr, 12— 13, 
fi d zu baden: s ö 
W. Kohlmann, Spiritustabellen 
nach Litermaaß. . 
Taſchenformat. Eleg geb. 
v. F. W. Ofleuh 
N f ER} REDE AH 
ür Möbelhändler, Trödler un 
Auktions⸗Commiſſar ien. 
Möbel, Spiege! und Polſterwegren werben an fol: 
Här dur von einem Berftner Hie Tommılfleremeir 
zum Verlauf übergeben. Ad eſſen mit Referenzen be⸗ 


ſen mit 
nenen ⸗Erpediſon von 


Veilez 


234 


1 


7 2 


MNuctkolf Mosse in eri 


rt 
Y 


| 
| 


f 


| Jagd PEN 


ewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 


deſancheur - 
Nevolder, Büchſen, Jagdgeräthe jeder 
groher Auswahl, bei 14 be 
. 1 Jus. — 2 — 


un enge 


+ 


Um mit meinem großen Lager = 
Herren- Garderoben ö 

zu ränmen. verkaufe ich A 
ouble⸗Ueberzieher, 7 


von 6 Mau, 
Natiné⸗Ueberzieher 
von 8 N an, 
Matin. Ueberzteber mit Pelzfutter 


von 


7 


unt, aus den reellſten Stoffen und wit 
der dauerhafteſten Arbeit verſehen, 


Wittkowsky, 
52, Breite» n. Papen⸗ 52. N 


Straßen · Ecke. 


2 


D 


8 


Hermann Voss, 
1 Kohlmarkt 2, 8 
empfte elt angelegent ichſt 


2 r . 
Antiéxantbhem, 
neueſtcs völlig giſtfreies und daher für die Ge⸗ 
fluudheit unſchädliches 

5 Vaschwasser 

gegen Hantansſchläge aller Art, Haut⸗Paraſtten, 
(Miteſſer), Flechten, Geſchwüre, Nöthe, Roſe, 
(Eryſipelas), Pocken, Puſteln, Finnen, Krätze; i 
ferner gegen Sa'zfuß, veraltete Geſchwüre und 
dae Uebelrſechen ſchweißiger Füße. 8 
Alle Schuppen (Schinnes) und Uunreinigkeit u KR 
de' Kopfhaut werden durch dieſes Waſchwaſſer 
eutfernt, das Ausfallen der Hag e verhindert und 
der Glanz derſelben vonſtändia bergeſtellt. 

Preis pro Flacon 15 Sgr. 

Für den Erfolg wird garauti t. 


Theod. Franckl''ſche 

Althee⸗Bonubons 
Vathingen a. Enz (Württemberg), 
et ar. nicht . Mittel gegen Hujten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
a. f. w., empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 . 

II. Lämmerhirt in Stettin, Krautmarkt 11. 
U. A. Sokmeideor, Roßmarkt und Loniſenſt Efe 


HA 


wre 


75 


Die meiſten Leiden 
eniftehen in Folge mange lbaften Stoffwechſels, #9 
täger Verbaunng. Nur wenn die naturliche DE 
Aus ſcheidung dis Körpers eine regelmäßige ge⸗ 
ordnete iſt, kaun der Menſch ſich vollkommen PR 
wohl fühlen. B. II. Medeke’s ze e 
fundenes Geſundheits⸗Speiſe⸗ Gewürz 
erzengt den richtigen Stoffwechſel und heilt ſichen 


Hämorrhoidal-Leiden, 


[Verdauungs- und Magenbeſchwerden, 
GCongeſtionen, Kopfweh, Hypochondrie, 
Schwindel, Drüfen, Seropheln, Nhen⸗ 4 
matismus, Wicht, Bleichſucht, Augen⸗ 
entzündung ic. * 
Ver Gebrauch iſt ſehr ein fach. Man nimmt Bi 
während der Maßlzeit eine kleine Meeſſerſpitze voll 18 
Preis einer zu langem Gedrauch ausreichenden 
Schachtel 18 Sgr. 
General- Depot bei 
Schneider ir Stettin 
Niederlagen bei den Herren 
Ernst Neidel in Anklam. 

A. Heinemann in Stralſund, 
©, Hinspeter in Demmin, 


Heren C. A, 


DR 


Sfene 
der Humyadi⸗ Janes 


— 


and ei 
ehmeiders 
Loniſenſtr.“ Ecke. 


rr 


Die Weinhandlung von 


Praissinet & Kaeber, | 
| 


Vietoriaplatz 2, 
setzt zur Verkleinerung ihres noch sehr 
bedeutenden Lagers den Ausverkauf von 
Weinen etc. zu billigen Preisen fort 
und gewährt bei Abnahme grösserer 


re: Weil nadpis-Ausftellung 


| 
| 
| 
ft eröffnet 
guide Fe und laden zum an Beſuche ergebenſt ein. 
| 
| 


Pen keene, Rudolf Scheele & Co. 


ntere Schulzenſtraße 24 
Heinr. Laube, Der 5 10 Rue, Roman in 9 Bänden, Petroleum-Tisch-, Hänge- und 
Prei 1 


1-4 00, auer ont — 5-7 f ben. — 8-9 Bd. Pee, Berber. l Wandlampen. Kronen etc. 


105 : 5 1 55 bee wann 7 gan A en N 455 Fangen unb Be M f f lt 
eiten fin a 2 rom 
von Bar in Bard fie menden ſich jr aus vu arfehidten Nice des oideriſgen —— Erfunb 1 nenejte uſter 2 7 2 — 41 gänzlich zu räumen, unter Garantie des 
keineswegs aus willkürlicher Aenderung der Geschichte. Das Banze if ein dauerndes Werk, welches die Theilnahmt guten Brennen zum Selbſtroſtenpreiſe. 
des gebilde Publikums erworben N. Die Bebürfniß vieſer neuen Auflage iR ein Zengnik dafür. Gleichzeitig empfeblen wir ung zur Anlage von Gas- und Waſſer⸗ 
Kein unerwünschter Kindersegen , el her Sende en pe 
von Dr. Wilde. 8 8 8 ee u und Niederdruck. 
e dazu erforderlichen ren, Apparaten und Geräaͤthſchaften 
halten ſtets auf Lager nid! 


Berlin, im Verlage des Verfasse 
Versiegelt zu — 5 gegen Postnachnahme von 1 Thlr. 10 Sgr. Idurch H. Hof fm ann 
N e e e F Großes Thonröhren⸗Lager von 3“ bis 18“ licht 
A3 Weihnachts⸗Geſchenken eee Dre bei er 0 5 
ö „ Jentzen & Co., 


Unſere 


in Hamburg, A. B. C.-Strasse 
eupfeßte mein reichhaltiges Lager vo 


Glas-, Porzellan-, Alfönide- und Holzwaaren 
ſowie auch eine reiche Luswahl von Lampen in der neueſten Conſtruktton zu a ‚ Möndenftrafe 23. 
erkannt billigen Preiſen. 


i ü 


m. 1 unter: 5 28. Original- 


' Sin er-Nüh- Maschinen 
WWeihnachts⸗ Ausſtellung 8 sind nur zu haben 
der Fabrik fertiger Wäſche 


62. Breitestrasse 62. 
„Singer“ angebotenen Näh-Maschinen sind 
von nachgemachte. 

Stettin, Breitestrasse 62. 
Um meinen geehrten Kunden ee zu beſonders vortheilhaften [| a-Nühg au En- gros- i Demand dee 

und billigen azad een zu geben, find die Preiſe ſämmtlicher Wie = im W 8323 ————— 2 
Artikel wefentlich ermäßigt, und erlaube 2 mir auf nachſtehendes vn f 
| Zu Weihnachts- echten 


Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 
E. Ar en, Breiteſtraße 33: | 4 Wilh. Scheffers. 
Verzeichniß aufmerkſam 5 machen. 


erren⸗Artikel. L. 
Oberhemden von gutem engliſchen Chiffon von 14 Thlr. aun, een Be rg 5 
a 8 e ee Iffon, eleg. Einſatze „ 1 0 1 Alfenide-Waaren zu den soli desten Presien 

„in feiner Qualität „ Franz Schell. 

5 in prima Waare „ Obere . 

5 ig quer: hrägfaltigen Einſätzen 4 4 „ „ u: es 

n ganz reinen Leinen 2 RER ERS 

3 mit elegant geſtickten Einſätzen e As hausen 
Raitfenben von prima Lc Epffon, ves 4 dis en , „ WE  SHof-Vergolder, gt. Wollweberſtraße 48, 
Jagd- u. Retfehemben in beſten engl. Flanellen R 2 7 empfiehlt ſein reis haltiges Lager von 


Taſchentücher in rein Leinen und Batiſt, glatt und 4 bordure, 
Tricot⸗Jacken und Beinllelder in Vigogne, 


u „ „ 1 „ Wolle, 


Kron-, Wand- und Armieuchter, 
A “Peiroleum-Hänge u. Tischlampen, 


8 A tik . 
amen⸗ rtike 
Damenhemden in gutem engen Ehifen von 27 en an, 1 Candelaber, Tische, Console 
von gutem reinen Leinen Thlr. an, SE 
5 feinſten Qualitäten zu 13, 14, 14 Thlr. x, 4 zu den billigſten 3 5 
8 the ur an Br. Bi von 14 Thlr. an, 2 
amennachthemden in Chiffon und Leinen, eure 
Negligeejacken, elegazt garmnirt von 25 Sgr an, Reglllirte Uhren 1 Fee en e e eee 
in luxuriöſeſter Ausſtattung 111 jeder Art ‚San ansdiener ꝛc. werden foßenfrei für die Herren Brin 
Friſirmäntel, elegant garnirt „ Nee eupfiehlt 1 Vans ur rl Mensen. sahen 9 
Beinkleider von Shirting ꝛc., elegant garnirt „ 8 @0Riy 8. Junkerſtraße 6—7 iſt die 2 Treppen boch be’egene aut, 
Unterröcke mit Säumen und Stickereien a. 14 EM, MA. Brachmanmn, 1872 miethete. ce ee 
Schleppröcke, Steppröcke, Motreeröcke x. Uhrmacher, Roſengarten 30. Näheres daselbst 
Taſchentücher, leinen und Batiſt das Dtzd. 14 . ü tätiger Blegler ber im allen im fein 


— —— ͤ ⁰ö— — — — 

Respiratoren nach J offrey Fach greifend n Branchen erfahren und auf einer großen 
1—3 Thlr. Den Gebrauch dieſes vortrefflichen Juſtku⸗ Zieglei 12 Jahre fungirt und die beſten Zeugniſſe auf 
ments zu fördern, liefere ich es ſchon zu 1 Tolr; es du 75 hat, ſucht zum 1. April 1872 eine Stelle die 
bietet den ſicherten Schutz gegen Hals und Bruſtleiden, mit lobnenden Umſatz betrieben wird. 

welchen aach Geſunde aus ieſetzt find, wenn enn ſie zus eien Näheres in ber Frped. d. Blattes. 


Leinewand. Handtücher, Tiſchgedecke, Tiſchtücher und Servietten e. 
Preiſe ſämmtlicher Artikel bedeutend ermäßigt und 
auffallend billig. Bedienung ſtreng reell u. prompt. Auf ⸗ 
träge nach außerhalb werden ſchnellſtens effektnirt. 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 


Theater⸗ und Ballſälen plötzlich in die k.lte Luft treten 


e een Stadt-Theater. 


Ernst Staeger, Dietas. , macht den Me uſchen 
Schulzenſtraße 3. Luiſpiel in 5 Akten dar mer. 


